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a Ueber die Fiuauzlage in Bade«
ließ der Finanzminister den Mitgliedern der Budgettom¬
mission der zweiten Kammer gestern folgende bemerkens-
werthe Mittheilungen zugehen :

Im Budget des Staatsministeriums für 1894 und
1895 sind vorgesehen für ein Jahr :

a. Matrlkularbeiträge . 12,602,835 M-
d. Ueberweisungenaus der Reichskasse . 11,705,660 „
sonach eine HerauSzahlung an die

Reichskasse von . 896,675 „
Diese Zahlen bedürfen, wie im Budget bemerkt ist,

der Berichtigung , sobald die Beschlüsse des Reichstags
über die Steuervrojekte re. vorliegen . Es ist anzunehmen ,
daß diese Entscheidung in der Hauptsache noch im April
und vor Abschluß unseres Finanzgesetzes fallen wird.

Inzwischen läßt sich übrigens wenigstens eine theil -
weise Berichtigung jener Zahlen vornehmen , soweit nämlich
das bisherige Ergebniß des Jahres 1894 und der publi
ztne Reichsetat für 1894—1895 dazu die Möglichkeit
bieten.

a. Matrikularbeiträge :
Baden hatte in den ersten drei Monaten des Jahres

1894 thatsächlich zu zahle» . . . . 3.542 .487 M .
für die drei weiteren Vierteljahre werden
vorerst */4 des aus dem Reichsetat für
1. April 1894— 95 sich ergebenden Be¬
trage», d . h . von M . 14,081,208 -- - 10,560,906 M.
angenommen.

DaS ergibt für 1894 im Ganzen 14,103,393 M .
Ferner wird der neueste Stand

auch für 1895 angenommen mit . . 14,081,208 „
zusammen für beide Jahre . . . . 28,184,601 M.
oder für ein Jahr durchschnittlich . . 14,092,300 „b. Ueberweisungen .

Im ersten Vierteljahr 1894 sind thatsächlich über¬
wiesen worden . 2,942,931 M .

Der Reichsetat für den 1 . April
1894/95 enthält als Voranschlag unsere»
Autheil» 11,914,680 M.,
davon hierher s/4 mit . 8,936,010 „
gibt für 1894 . 11,873 . 441 M .

Für 1895 wird der neueste Vor¬
anschlag aiigciioiiimen mit . . . . 11,914,680 „
zusammen für beide Jahre . . . . 23 . 793,621 M .
»der für ein Jahr durchschnittlich . . 11,896,810 „

Hiernach ergäbe sich für
o. unsere Herauszahlung :

ein Voranschlag von jährlich

14.092 .300 M .
— 11,896,810 „

— 2,195,490 M.
d . h . unser Budgetsatz mit . . 896,675 M.
wäre um . . . 1,298,815 M . zu nieder.

Ferner ist durch Nachträge zum Budgetentwurf
der Deckuugsbedarf bi? jetzt um den Betrag von 266,358
M . für beide Jahre gestiegen .

Wird de» oben erwähnten . . 266,358 M .
die größere Herauszahlnng an das Reich
mit 2 X 1 .298 .815 M. 2,597,630 .
hinzugerechnet, so ergibt sich ein Be- _
trag von . 2,863,988 M.
und als ungedeckt ( bzw . auf Bestreitung
aus Ueberschüssen und aus der Amorti¬
sationskasse verwiesen)

1 . statt des im ersten Budgetent¬
wurf angeführten Betrages von 3,900,866
M. -+- 5,717,696 — 9,618,562 M . ein
solcher von 9,618,562 -j- 2 .863 .988 M . 12,482,550 „
für die ganze Budgetperiode, oder durch¬
schnittlich für ein Jahr

--2- 8
2
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--- 6,241,375 M.
2 . statt des im zweiten Budget¬

entwurf angeführten Betrages von
3,900,866 M . -f 6,779,764 M . —
10,680,630 M.
ein solcher von 10,680,630 M . +
2,868,988 M.
für die ganz Budgetperiode , oder durch¬
schnittlich für ein Jahr

13,544 . 618 „ m— - — 6,772,309 M.

13,544,618 M.

Werden die verwendeten Ueberschüsse mit 3 900 866 M .
den ordentlichen Deckungsmitteln hinzugerechnet, so ver¬
mindern sich die eben berechneten Beiträge , nämllch der bei
1 . angeführte für ein Jahr der Budgetperlode auf durch¬
schnittlich 4290 842 M . und der bei 2 . angeführte für
ein Jahr auf durchschnittlich 4821876 M.

Zu bemerken ist schließlich, daß eine Mehreinnahme
aus der vorgeschlagenen Erhöhung unserer Einkommen¬
steuer hierbei noch nicht eingestellt ist ; dieselbe ist für ein
Jahr auf rund 1 Million veranschlagt.

# Zum Wohlthätigkeitskonzert der
„Liederhalle "

am 7. d. W.
Wohl allen unfern Lesern steht » och jener erschütternde Un-

glücksfall in Erinnerung , von dem, wie wir s. Z . berichtet haben ,

unsere junge Marine so überaus schmerzlich betroffen wurd»
Am Morgen de* 16 . Februar* d. I . hatte da* schmuck^
Panzerschiff . Brandenburg ' unter dem Befehl de* Kapi?
tänS Bendeniaun den Kieler Hafen verlaffen , um auf einer
Probefahrt seine Leistungsfähigkeit zu erweisen . Ein leichter'
Nebel lag über der See, die sich nach niehrtägigem Südwest»
sturm allmälig zu glätten begann . Schon war Friedrichrork
passirt, und über de» fernen Gestade» Fehnern» erhob sich die
matte Februarsonne und sandte ihre Strahlen über die Wogen¬
gipfel zu dem blank gescheuerten Verdeck der . Brandenburg ' .
Luier ^Möve gleich flog da» stolze Schiff mit gesteigerter Ge¬
schwindigkeit über die Ostsee dahin. Wohlgemth und strahlen¬
den Blickes überschaute der wackere Kapitän da» willig dem
Steuer gehorchende Fahrzeug . Jedermann an Bord war munter
auf feiiiem Posten. Da — horch ! Was war da* * Ein dumpfe*,
unheilschwangeres Donnern vom Maschinenraum de* Steuer¬
bord her durchrollt da* Schiff und läßt da* Herz de*
Muthigsten erbeben . Eine athemberaubende , undurchdringlich *
Dampfwolke umhüllt da» Schiff, al* wollte sie der Sonn«
den entsetzlichen Anblick jammervolle » Gräuel» verheimlichen,
der dem erstarrenden Auge sich bietet . Ein grausige* Un¬
glück ist geschehen. Da* Dampfabsperrventil der Steuerbord¬
maschinen ist loSgeriffen und unaufhaltsam strömt au* allen
Kesseln der glühend heiße hochgespannt« Dampf mit Riesen¬
kraft unter betäubendem , ohrenzerreißendem Zischen und
Brausen in den menschenerfüllten Maschinenranm , reißt de»
Unglücklichen die Haut in Fetzen von den Knochen und ver¬
wandelt blühende Menschenleiber in formlose zuckende Maffe .

41 Tobte und 9 schwer Verwundete fielen dem ent-
feffelten Element zum Opfer.

Die kühle Erde hat sich über den Gefallenen geschloffen .
Mit kriegerischen Ehren wurde» fie bestattet . Eine Sedächt »
nißtafel in der GarnisonSkirche zu Kiel wird nach dem Willen
des Kaisers ihre Namen späteren Geschlechtern überliefern .
69 Wittwen und Waisen betrauern in den Gefallenen den
einzigen Ernährer ; mit ihnen trauert da« ganze deutsche Volk
und fühlt e« al« eine Ehrenpflicht , da» unsägliche Unglück zu
lindern , so weit e* in menschlicher Macht steht. Wa» da»
Gesetz den Hinterbliebenen gewähren kann , ist nur wenig !
Und dringende Hilfe thut Notht Schon regt e* sich überall
i» deutsche» Landen, wo mildthätige Herzen schlagen! Aber
viel ist noch zu thun . um die armen Wittwen und Waisen
vor bitterem Elend zu bewahren. So «volle» den» auch wir
nicht zurückbleiben . Jedermann ist Gelegenheit geboten, sein
Scherfleiu zu diesem schönen Werk edler Nächstenliebe beizu¬
tragen durch den Besuch de* Konzerte » , da« am Sam « tag ,
7. April in der Festhalle zu Karlsruhe zu diesem Zwecke statt»
fiudenwird. DerMännergesangverei » Liederhallr , unter¬
stützt durch die 3 hiesigen Regime,ckrkapellen und durch bewährt «
Solisten , hat , der Anregung des . Süddeutsche » Mari ne-
klubt ' hier gerne Folge leistend , seine hervorragend « Ge»
fangSkunst in de » Dienst der guten Sache gestellt und aus
den genannten Tag «ine Abendunterhaltung mit sehr reich
auSgestattetel» Programm veranstaltet, welche jeden Besucher
durch einen hohen Kunstgenuß sür seine Mildthätigkeit
lohnen wird .

Der hohe Protektor der beiden veranstaltenden Vereine ,

Das Zeichen der Bier.
Roinan von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.) (30

Zehntes Kapitel ,
pa » Ende de» Infnkaner«.

Unser Mahl war ein sehr heiteres . Holmes befand
stch tu vortrefflicher Stimmung ; ich habe ihn nie so
glänzend in der Unterhaltung gesehen . Er sprach über
di* verschiedenartigsten Gegenstände — über PasfionSspiele ,
mittelalterliche Töpferarbeit, berühmte Violinen , den Bud¬
dhismus von Ceylon und die Kriegsschiffe der Zukunft —
so eingehend, als hätte et aus jedem ein spezielles Studium
gemacht . Sein guter Humor bildete den größten Gegen¬
satz za der düster» Niedergeschlagenheit der vorhergehenden
Tage. Jones erwies stch als liebenswürdiger Gesellschafter
und genoß sein Mahl mit der Miene eines Feinschmeckers.
Mich selbst erregte der Gedanke, daß wir uns dem Ende
unserer Aufgabe näherten , auf das angenehmste, und ich
ließ mich durch Holmes ' Heiterkeit fortreißen . Keiner von
an« machte auch nur eine Anspielung auf den Grund
unserer Beisammenseins.

Al* der Tisch abgeräumt war, sah HoluieS nach der
Uhr und füllte drei Gläser mit Portwein.

»Ein GlaS auf das glückliche Gelingen unserer kleinen
Expedition . Und nun ist es hohe Zest , aufzubrechen.
Haben Sie eine Pistole , Watjou?"

„Nur den alten Revolver in nieinein Pult."
„ Nehmen Sie ihn ja mit . ES ist gut , auf alles

gerüstet zu fein . Die Droschke steht vor der Thür ; ich
habe sie um halb sieben bestellt .

"
An der Westminster Werft fanden wir daS Boot

schon für un» bereit ; Holmes prüfte eS mit kritischen
Blicken .

„Woraii läßt stch erkennen , daß die« ein Polizeiboot
ist ?" fragte er.

„ An der grünen Lampe auf der Seite.*
„Daun schaffen Sie sie fort. "
Die kleine Veränderung war bald gemacht , wir be¬

stiegen das Boot und die Seile wurden gelöst. JoneS,
Holmes und Ich saßen auf dem Hinterdeck . Ein Mann
war am Steuerruder , ein anderer bediente die Maschine
und zwei stämniige Polizeibeamte standenauf dem Vordertheil .

„Wohin ?" fragte Jones .
„Nach dem Tower . Sagt ihnen» daß sie gegenüber

Jakobsons Werft halten .
"

Unser Fahrzeug war augenscheinlich ein sehr schnellt «.
Die langen Reihen beladener Kähne, au denen wir vorüber¬
schossen. schienen uns still zu stehen . Holmes lächelte vor
Zufriedenheit , als wir einen Flußdamvfer überholten und
hinter uns znrückließen.

„Wenn es so weiter geht , sollte uns, denke ich , nichts
auf dem Fluffe entgehen können, " sagte er.

„ Das meine ich auch und es gi - bt gewiß nicht viele
Boote , die es uns zuvor thun werden.

"

„Wir müffen e« mit der Aurora aufnehinen, die al«
ei» Schnellsegler bekannt ist ; da« wird nicht leicht sein.
Nun laffen Sie sich aber erzählen , wie r« mir ergangen
ist. Watson:

„Um mich von meinem Aerger über da» Hinderniß
zu zerstreuen , da« un» im Wege lag , hatte ich mich wie
Sie wissen, in eine chemische Analyse gestürzt. Einer
unserer größten Staatsmänner sagt , daß ein Wechsel in
der Arbeit die beste Ruhe ist . Und er hat recht. Nach-
dein mir da « Experiment mit dem Kohlenwafferstoff ge¬
lungen war , kehrte ich zu unserm Scholto-Problem zurück
Und dachte die ganze Geschichte von Neuem durch . Meine
Jungen hatten stromaufwärts und -abwärt « gesucht , ohne
Erfolg. Da» Boot war an keinem Landungsplatz, an
keiner Werft, und war auch nicht zurückgekommeu . Daß
sie e» versenkt haben sollten, hielt ich für unwahrscheinlich .
Ich traute dein Small einen geivisscn Grad von Schlau¬
heit zu ; die hatte er bewiesen bei seiner fortgesetzten Wacht
über Pondicherry-Lodge. Er mußte während seine» Auf¬
enthalts in London irgend einen geheimen Versteck gehabt
haben, den er gewiß nicht aufgeben würde, ohne erst
sicher zu sein , daß er den Zufluchtsort entbehren könne.
Besonders mnßte ihin daran liegen , seinen Kameradeu
vor allen Blicken zu verbergen , denn, mochte er ihn zu»
stutzen wie er wollte , seine Erscheinung blieb höchst auf¬
fallend . Die beiden waren aus ihrem Schlupfwinkel unter
dem Deckmantel der Dunkelheit aufgebrocheu und mußte«
wünschen, ihn vor Tagesanbruch wieder zu erreichen . Nr»



Seite t
%. St . H . btt Troßherzog , sowie andere hohe und höchst»
Herrschaften haben bereits ihren Besuch in Aussicht gestellt
und ist eine allseitigr Bitheiligung darnach zu erwarten —
» nd im Interesse des mildthütigeu Zweckes auch sehr zu
« Lusche « .

Bismarckfeier im Laude .
st Pforzheim, 8. April. An dem Festbankett zur Feier

de^ Geburtstages der Fürsten Bismarck nahmen Vertreter
aller Kreise und Stände theil . An Stelle de» am Erscheinen
verhinderte » Land » und Reichstags - Abgeordnete » Frank be¬
grüßte der 2 . Vorstand des Nationallideralen Vereins , Herr
Dille » in » , die Theilnebmer und brachte ein begeistert auf >
genominene » Hoch ans Kaiser und Reich au ». Sodann hielt
Herr LandtagSabgwrdneter Wittum eine nach Form und
Inhalt glänzende Rede , in der er den Fürsten Bismarck feierte .
» Er — so schloß der Redner — der die Kaiserkrone aus dem
Staube hervorgeholt und Reiche zerschmettert hat , er freut sich
in finniger Beschaulichkeit an der Natur ; bei ihm gibt eS
keine Starrheiten , sein weltumfassender Geist kennt kein todtes
Wissen , sondern alles ist bei ihm Leben und Bewegung . So
geloben wir denn hier feierlich , unsere Kinder im patriotischen
Sinn zu erziehen und ihnen stets die großen schweren Opfer
vor Augen zu halten , die die Gründung des Reiches gekostet
hat . BiSmarck aber bringen wir unsere dankbaren Wünsche
dar mit den Worten : Gott segne und schütze den Altreichs¬
kanzler Fürst BiSmarck I * Mit ungeheuerem Jubel wurde
tue Rede ausgenommen . Hierauf brachte Herr Direktor
Stöcker einen zündenden Trinkspruch auf unseren Groß¬
herzog aus . Herr Prof . Meichelt trug ein selbstverfaßteS
Gedicht vor , das lebhaften Beifall fand .

* ILühk , 2 . April . Zum Bericht über die BiSmarck -
feier auf dem Luftkurort Sand in Nr . 77 der Bad . Pr .
ist noch zu bemerken, daß Herr Allekotte - Karlsruhe ein
Hoch auf Kaiser Wilhelm , sowie auf unseren Landes -
fürsten ausdrachte .

* Sinsheim , 2 . April . Zur Feier des Geburtstages
des Altreichskanzlers trugen gestern viele Häuser in
hiesiger Stadt Flaggenschmuck und Abends fand im . Löwen '
Festbankett statt . Zu diesem hatte sich >die Einwohnerschaft so
zahlreich eingefuuden , daß der große Saal die Erschienenen
nicht alle zu faste» vermochte . Herr Notar Dr . Reichardt
feierte den Fürsten BiSmarck als Vorbild der Pflichttreue und
der Treue zu dem Fürstenhause und schloß mit einem von der
Versammlung begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser und
Großherzog . Die eigentliche Festrede auf de » Altreichskanzler
hielt Herr Stadtvikar Weiß . Donnernd stimmte dick Ver¬
sammlung in das Hoch ein und nicht enden wollte der Bei¬
fallssturm , der den Herrn Redner von allen Seiten jubelnd
nulbrauste . Ein BegrüßuugStelegramm wurde nach Friedrichs¬
ruh abgesandt .

* Zlretten , 2 . April . Wie überall , wo deutsche Männer
die Liebe zum großen Vaterlande im Herzen tragen , wurde
auch hier da » Geb » rissest unseres Altreichskanzlers
i» würdiger Weise gefeiert . Am Vorabend kündeten mächtig
lodernde Feuer auf de » südwestlichen Höhen nächst der Stadt
das Heranrücken des Festtages . Alsdann war Bankett in;
Gasthaus , zum Ritter ' . Die Festrede hierbei hielt Herr Prof .
Dr . Wolf . Herr Amtsrichter Zimmermann toastete aus
den Kaiser und unseren geliebten Großherzog . Am Festtage
selbst hatten viele Gebäude Flaggenschmuck angelegt und »ach
den Vormittagsgottesdiensten fand die Taufe der am östlichen
Eingang der Stadt gesetzten Linde statt . Das an den Alt¬
reichskanzler gesandte Telegramm hat folgenden Wortlaut :
„ Seiner Durchlaucht dem Fürsten Bismarck in Friedrichsruh !
Eurer Durchlaucht übermitteln hiermit zahlreiche Verehrer in der
Geburtsstadt Melanchthons — versammelt um einen nahe der
Landesgrenze zwischen Baden und Württemberg gepflanzte » ,
soeben als Bismarcklinde benannten Baum — die herzlichsten
Wünsche znm heutigen Tage für lange dauernde Gesundheit
und Freude am Etnigungswerk . '

* Hkeröach , 1 . April . Gleich wie in früheren Jahren
wurde auch gestern Abend das Geburtsfest unseres hochver¬
ehrte » ersten Reichskanzlers Fürsten Bismarck durch ein

ivar «S nach Angabe der Frau Smith drei Uhr vorbei -
al » fie das Boot bekamen . Eine Stunde später wurde es
ganz hell und viele Leute waren schon auf den Füßen .
Daraus folgerte ich . daß sie nicht weit gefahren sein
könnten . Sie bezahlten den Smith gut dafür , daß er
reinen Mund hielt , legten einstweilen Beschlag auf sein
Boot bis zur schließlichen Flucht , und eilte » mit dem Schatz
in ihren Versteck. In einer späteren Nacht konnten sie
daun unter dem Schutz der Dunkelheit nach irgend einem
Schiff bei Gravesend oder in den Dünen abdampfen , wo
sie ohne Zweifel schon ihre Ueberfahrt nach den Kolonien
oder Amerika vorbereitet hatten / ( Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
< Emil Rittershaus , der gefeierte „ Sänger vom

Rhein "
, begeht heute , Dienstag , in seiner Vaterstadt Barmen

seinen 60 . Geburtstag . Der Tag wird vor allem im
Wupperthale festlich begangen . Die „ Barmer Zeitung "

veröffentlicht ein besonderes Festblatt . Der große Allgcm .
Bürgervereiu , die Loge , der Deutsche Schriftstellerverband ,
(Bezirk Rheinland -Westfalen ) , sie alle veranstalten , jedes für
sich, zur Feier des beliebten Dichters große Festlichkeiten ,und „Universum / „ Gartenlaube " u . f.w . ehren ihn in Wort
und Bild . Das ist ein beredtes Zeichen , wie groß die Ver¬
ehrung und Liebe ist . die dem trefflichen Dichter und
echt deutschen Mann , der jüngst noch hier in Karlsruhe
im Nathhanrsaale als Redner begeisterten Beifall erntete ,
von allen Kreisen entgegengebracht wird . Wir haben , eben
gelegentlich des Vortrags in Karlsruhe , bereits in längerer
AuSsühruug daS Leben «nd Dichten von Emil Ritters -

GudNche Presse.
Bankett gefeiert . Als Festredner traten auf Herr Bürger¬
meister Dr . Weiß , deffen Hoch dem Kaiser Wilhelm galt .
Auf unfern geliebten Landessnrsten toastete Herr Oberamt¬
mann Brecht und Herr v . Stetten auf den Fürsten BiS¬
marck. Herr Waiseurichter Krauth seierte das deutsche
Vaterland . Im Laufe des Abends wurde ein Glückwunsch¬
telegramm nach Friedrichsruhe abgesandt . ,

Gerichtszeitunft .
A Karlsruhe , 30 . März . Sitzung der Strafkammer I .
Am 28 . Februar entwendeten die schon mehrfach bestrafte

29 Jahre alte Fabrikarbeiterin Sophie Kauf aus Oberbox -
bach und die 25 Jahre alte Dieuflmagd Henriette Schee r
aus Siegclbach der Wittwe Zinckeroth hier verschiedene
Kleidungsstücke im Werthe von 8 M . 70 Pfg . Hierwege »
wurde unter Anrechnung von je 1 Monat Untersuchungrhaft
die Kauf zu 8 Monaten , die Scheer zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt .

Der im Jahre 1867 geborene Schmied Valentin Welz
von hier kam Ende Januar zu dem Schreiner Ludwig Schmidt
dahier und bat denselben , ihm durch Bürgschaft zu verhelfen ,
daß er 6 Zentner Schmiedekohlen bekomme. Schmidt war
dazu gerne bereit und schrieb dem Welz eine Anweisung an
die Kohlenhandlung Wolfmüller zur Lieferung von 6 Zentner
Kohlen an Welz auf Schmidts Rechnung . Für dieses Ent¬
gegenkommen zeigte sich Welz wenig dankbar ; cr fälschte den
Anweisungsschein , indem er vor die Ziffer 6 eine 2 setzte ,
wodurch er 26 Zentner Kohle » im Werthe von 32 M . 50 Pf .
erhielt . Welz wurde wegen Urkundenfälschung und Betrugs
mit 4 Monaten Gefängniß bestraft .

Im nächsten Falle betrat in der Person des 19 Jahre
alten Schreiners Johann Adolf Nonnen mann von hier ,
ein arbeitsscheuer lüderlicher Bursche , der . schon wiederholt
wegen ^Diebstahl » bestraft wurde , die Anklagebank , um sich
von Neuem wegen Eigenthumvergehens zu verantworten . Der¬
selbe stahl am 5 . Februar seinen hier wohnende » Eltern aus
deren verschloffener Wohnung , die er mit einem falschen
Schlüssel geöffnet, ein Dutzend Taschentücher , einen Anzug ,
eine Sommerjoppe mit Weste und einen Frauenregenmantel
im Werthe von etwa zusammen 69 Mk . Die Gegenstände
verkaufte und versetzte er und ging mit dem Erlös flüchtig .
Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf 9 Mo¬
nate Gesängniß . Als Nonnenmann den Gerichtssaal verließ ,
wendete er sich plötzlich zurück gegen die Richter und rief
drohend : » Ich komme wieder in Freiheit , dann folgt die
Rache nachl ' Wegen dieses ungebührlichen Benehmens vor
Gericht erhielt der Angeklagte 2 Tage Haft .

Im November v . I . entwendete der schon 20 Mal vor¬
bestrafte Taglöhner Ludwig Weber aus Hagsfeld aus dem
Hofraume des Glaser Seiderer hier einen Handkarren im
Werth von 30 Mark . Weiter hat derselbe im Januar eine
Säge und eine Axt im Werthe von 8 Mk . , die er für einen
Tag von dem Wagnermeister Halter entliehen , für 50 Pfg .
versetzt. Wegen Diebstahls und Unterschlagung bekam der
Angeklagte 4 Monate 2 Tage Gefängniß .

Auch in diesem Falle präsentirte sich dem Gerichtshof ein
schon vielbestrafter Mensch , der 44 Jahre alte Taglöhner
Jakob Klauß aus Maichingen , angeklagt des Diebstahl «.
Aon demselben wurden in der Beiertheimer Allee sieben Stück
gußeiserne , dem Bauunternehmer Daub hier gehörende , Platten
im Werthe von 27 Mark entwendet . Urtheil : 8 Monate
Gefängniß .

Ter 21 Jahre alte Dienstknecht Karl Joseph Sack aus
Heckfeld stahl Ende Januar in Graben einem anderen Dienst¬
knecht , deffen Koffer er erbrach , zwei Hemden . Er wurde Hier¬
wegen mit 6 Monate » Gefängniß bestraft .

Zwei Monate 10 Tage Gefängniß , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft erhielt der schon 36 Mal bestrafte Tag -
löhner Karl Emil Lang von hier , der sich der Kuppelei , der
Bedrohung und Thätlichkeiten schuldig gemacht ._

Badische Chronik .
* Durlach , 2 . April . Sonntag wurde in der festlich

geschmückten Aula des hiesigen SchulhauseS die Ausstellung

Haus gewürdigt . Heute möge ihm ein herzlicher Fest -
gruß die Wünsche seiner Karlsruher Freunde — und
derer sind nicht wenige — sagen , die von seiner Kunst
noch manche vollsaftige Frucht erwarteil . — Wie wir eben
hören , hat auch der Karlsruher Schriftsteller - und Jour -
nalisten -Verein den rheinischen Sänger in einem herzlichen
Begrüßungstelegramm gefeiert .

* Kroßh . Kofthealer Karlsruhe . !! Donnerstag , den 5.
April 1894 . 49 . Ab . - Vorst . : Wegen Unpäßlichkeit der Frl .
Königstätter statt Falstaff : „ Martha , oder Der Markt zu
Richmond ' , Oper in 4 Akten von W . Friedrich . Musik von
Friedrich v. Flothow . Anfang halb 7 Uhr .

Kleine Zeitung .
Alülhenkese aus dem Briefkasten des . Kladderadatsch ' :

Bonn . Im » General - Anzeiger für Bonn und Umgegend '
(Nr . 1516 ) wird gesagt : . In Brehm » Thierleben , 2 . Band ,
Seite 468 , heißt es : . Mit Meerschweinchen vertragen sich die
Hasen gut , mit Kaninchen und Schneehahnen paaren sie sich
und erzielen Blendlinge , welche wieder fruchtbar sind . ' — Auch
Brehm ist nicht immer ganz zuverlässig . — Bremen . C . B . :
Die . Weser -Zeitung ' vom 20 . März berichtet über das Diner in
der russischen Botschaft : . Zur Rechten des Kaisers nahm der
Botschafter , gegenüber dem Kaiser der Reichskanzler und Ge¬
neral v . Werder v . Platz . ' — Das ist nicht richtig ausge -
drückt ; auch die hohen und höchsten Herrschaften nehmen ein¬
fach Platz , nicht v . Platz . — Kiel : Ueber die Ankunft un¬
seres Kaisers in Fiume wird der . Kieler Zeitung ' (Nr . 4361 )
telegraphirt : . Der Kaiser trug österreichische Uniform ; er
begrüßte und küßte die Kaiserin , hierauf das Erzherzogspaar ,
das Gefolge und " die anwesenden Behörden . ' Der Bericht¬
erstatter hat wohl nicht genau hingesehen .

M .' 78.
von Handarbeiten der Volksschulen des Amtsbe¬
zirks , welche auf Veranlaffung des KreisausschuffeS von der
großh . Oberschulbchörde veranstaltet war , eröffnet . Die Aus -
stellung bot ein anschauliches und lehrreiches Bild von den
Leistungen der einzelnen Volksschulen auf dem Gebiet « des
Handarbeitunterrichts .

Neueste Nachrichte » .
K Karlsruhe , 3 . April . In der Sitzung der

Budgctkommission der zweiten Kammer wurde beschlossen,
falls der von der Regierung eingebrachte Nachtrag zum
Beamten - Gehaltstarif in der Kammer zur An «

nähme gelangt , als Zeitpunkt seines JnkraftretenS
— in Rücksicht auf den Etat — erst de « » . Januar 1895

zu bestimmen .
* Karlsruhe , 3. April . Wie wir hören , hat der

Präsident des Finanzministeriums , Dr . Bucheuberger , die
Ausarbeitung einer Novelle zum Einkommensteuer »

gesetz noch für die laufende LandtagSsefsiou in
Aussicht gestellt . Nach derselben sollen Einkommeu
über 30 000 Mark progressiv besteuert werden .

Berlin , 3 . April . Der „Volksztg .
" zufolge wird

für Berlin eine Verordnung geplant , wonach die Be¬
bauung in verschiedenen Theilen deS Weichbildes Berlins
selbst erheblich beschränkt werden soll .

Berlin , 3 . April . Gegenüber der Erklärung des
„ Kladderadatsch " - Redakteurs Polstorff . im „ Leipz .
Generalanzeiger " sagt die „Nordd . Allg . Ztg/ , Polstorff
widerlege sich selbst , denn das Dementi im „ReichSau -

zeiger " rühre vom Auswärtigen Amte selbst her ,
also gerade von der Stelle , von der die angebliche Mit »
theilung ausgegangen sein solle . Polstorff werde nun die
Person nennen müssen , die ihm als angeblicher Beauf¬
tragter des Auswärtigen Amtes jene Mittheilung ge»
macht habe .

Wien , 3 . April . Gelegentlich des Aufenthaltes in
Wien wird Kaiser Franz Josef dem Deutschen Kaiser
das 7 . Hnsareu -Regiment , dessen Chef Kaiser Wilhelm
ist , vorführcn .

Liesthal , 2 . April . Dr . Hans Müller aus
Rostock in Oberwil (Basel - Land ) wurde seitens deS Re¬
gierungsraths benachrichtigt , daß er bis zum 31 . Mai
das Kanionsgebiet zu verlassen habe , sofern er die ver -
tragsmäßigen Ausweisschriften nicht beibringe . _ (S -_ 3j

Telegramme der „ Badische » Presse " .
Berlin , 3 . April. Graf Guido Henkel von

Donnersmark erlässt i» den „ Berliner Reueste «
Nachrichten " eine Erklärung , daß er den An¬
griffen des „Kladderadatsch " gegen die beide »
Mitglieder des Auswärtigen Amts völlig fern
stehe und ihm die Personen , von denen die
Angriffe herrühren , gänzlich unbekannt seien .

Wiesbaden , 3. April . Das heute Mittag
gemeldete Grotzfeuer in dem nahe « Orte
Rheindiebach hat im Ganzen LS Wohnungen
und eine Anzahl Nebengebäude eingeäsrvert .

Paris , 3. April. Heute beginnt der Wett¬
streit einiger bekanntester hiesiger Schachspieler
mit den stärksten Schachspielern St . Peters¬
burgs . Der Wettstreit dauert ein Jahr «nd
wird telegraphisch geführt . Baron Albert
Rothschild hat das Schiedsrichteramt Aber «
nommen .

Paris , 3. April. Gestern Abend ist ei »
Detachement des 3 ., in Versailles garnisouiren -
den Genie , egiments « ach Bordeaux abgefahren
znr Einschiffung nach Senegal , « m die schwar¬
zen Arbeiter beim Seuegal -Riger -Eisenbahnba «
LU beauffidittaett*

Budapest , 3. April. Die politische Situa¬
tion hat sich wesentlich z« Gunsten deS Mini¬
steriums gebessert , nachdem die Söhne Kossuths
erklärten , Bewunderer Weckerle 's zu sei «.
Franz Koffuth äußerte sich gegenüber einer
Deputation aus dem Wahlkreise Weckerle ^s ,
dieselbe könne sich beglückwünschen , einen solch
liberalen und patriotischen Vertreter zu besitze» .

Brüssel , 3. April . Die Polizei entdeckte
gestern im Keller eines Hauses in Molenbeck
eine geheime Branntweinbrennerei . Der Be¬
sitzer schädigte de» Fiskus täglich um L8vv
Fres . Das Material wurde beschlagnahmt ,
der Besitzer verhaftet .

Kopenhagen , 3. April . Es verlautet , der
König von Dänemark habe den deutsche « «nd
russische« Kaiser zu einer Begegnung gelegent¬
lich der im Herbst stattfindende « silberne «
Hochzeit des Kronprinzen von Dänemark ein -
gelade » .

New -Aork , 3. April . Der Gerald " meldet ,
die von dem englische » « nd dem ttalienische «
Minifterresiventen in Brasilien an die Ver¬
treter Deutschlands , Frankreichs und Rord -
Amerikas eingereichte Bitte , der » Protest gegen
die Auslieferung des Jnsnrgenten -AdmiralS
da Gama mit zu « uterzeichnen , wurde von den¬
selben abgelehut .



3SK 7 .
1) Augsburger 7 Fl.-Lose.

Serienziehung am 1 . Februar 1894.
Prämienziehung am 1. März 1894 .

Serie » 970 997 49 » 564 67t
795 766 785 969 1099 1058
1061 1169 1316 1464 1514 1630
1750 1868 .

2) Badische Gesellschaft
für Zuckerfabrikation,

Priorüäts -Oblig . von 1865.
Verlosung am 29. December 1893 .
Zahlbar am 1. April 1894 bei der
Directioa der Gesellschaft za
Waghäusel , M . A . von Rothschild
& Söhne za Frankfurt a. M ., der
Rheinischen Creditbank za Mann¬
heim and deren Filialen and
W. H. Ladenbarg & Söhne za

Mannheim .
Litt . A. 4 500 Fl . 6 13 65 68

72 84 97 104 109 116 124 167 170
172 189 213 227 233 286 260 268 279
437 444 447 493 606 606 616 616 668
669 670 671 694 684 698 774 841 843
871 894 984 966 968 968 972 980 981
988 994 1008 014 018 026 049 067
061 068 097.

Litt . B. 4 100 Fl . 6 27 67 99
122 169 188 218 224 282 316 424 444
462 471 489.

3) Bari 100 Lire- Lose.
Verlosung am 10. Januar 1894 .

Zahlbar am 10. April 1894 bei der
Gemeindekasse za Bari .

Obligationen ä ISO Lire
rückzahlbar :

Serie t Nr. 16, 3 30 70. 4 70,5 8 96, 6 68 77, 7 81 58, 8 78 88 ,0 12, 10 29, 11 19 78, 1 » 68,14 78 96, 15 26, 10 4 16, 17 66 70,18 96, 20 40, 31 68 68, 33 20,24 46, 25 83, 26 74 82, 28 1 8,30 79, 31 93, 32 83, 33 63, 35 63 97 ,36 84 , 37 21 68, 38 72 82, 39 63 ,41 36 83, 42 44, 44 1, 46 23 72,47 69,48 61,49 97, 51 67, 52 10 71,53 36 66, 56 82, 57 66 89 86 ,58 49, 60 63,6112 , 63 2, 64 87 94 ,« 5 38 64 68, 66 70, 67 84 , 68 6
23 69, 60 29 46, 70 76, 71 16 ,72 61 86, 73 46 98, 74 7 86 ,76 23 100, 78 38 46, 77 10 24,78 76 80, 78 29 82 84 , 81 34,82 30 82, 84 43 , 85 34 36 74,86 42 47, 90 73, 94 36 61, » 5 24,»8 1 28, 99 67, 100 33, 102 6 60,102 29, 104 14 22 30, 106 26 ,100 78, 111 64 78,112 6 9,113 49,116 63 98, 118 43 71, 110 84 69 82,121 22, 123 32 61 66, 124 4,125 20, 127 64, 128 42, 129 39,130 16 18 88, 131 80, 132 66,133 71 , 134 63, 135 46, 137 36 ,139 82 93, 142 86, 143 48, 144 2,146 68, 146 44, 147 36, 148 62 ,161 16 40, 155 12, 157 11 63 ,158 64, 160 8 29, 160 74, 161 78,162 66 74 90, 163 66, 164 83,165 48, 166 30, 168 66 , 160 3
28 32, 172 30 37, 173 14 70, 177
6 42 77, 170 26, 180 36, 182 92,183 26, 184 18, 185 83. 189 23,190 28 60,101 97,102 42, 105 7 60 ,107 4,108 44 78 81 , 200 67, 201 30 ,202 20, 203 14 98, 205 6, 207
2 36, 206 14, 209 46, 211 10 89,212 18 60, 214 60 98, 215 49,216 SS 46, 217 62 94, 218 48,212 76, 220 66, 222 SO, 223 19,224 1 19 66, 225 41 , 220 76,228 13 37, 220 28, 230 27 42 ,232 28 38, 233 46 94, 236 62,237 29 , 238 69, 230 70, 243 24 71 ,244 62 , 245 25 69, 247 12, 251 91 ,252 34 66, 254 92 96, 255 3 17 74,256 86 96, 258 17, 250 66, 260 6,201 11 18, 282 10, 265 73 ,266 13 61, 267 30 66, 268 46 72.260 42, 270 42, 271 26, 272 88 ,-273 3, 275 66 76 , 277 27 38 60,278 18 19 36, 270 47 71, 280 20 60,282 60, 282 26, 284 37 49 74,286 32 43 49, 288 80, 280 23 ,200 64 90, 201 47, 203 11 , 294 04,295 2 24, 296 80, 297 27, 301 31,»02 24 48 89,20 » 66 93, »05 39 64 68 ,»06 37 91, »07 6, 308 94. »09 44,» 12 78, 314 20 62, 315 38 86 ,317 26, 318 61, » 19 64, 320 24
72 89 99, 321 26, 322 11, »24 67 94,325 69, 326 18, 327 96, 328 66,331 6 29 , 332 99, 334 66, 335 84,338 49 91 , 839 34, 341 1 62 79,343 61 , 343 34, 344 30 36 60,345 14 16 80, 346 11 , 351 61 80.353 77, 353 44 89. 354 100,355 97 98, 367 17 36 79, 358 41,362 76 , 865 4 77, 366 76 , 368 32,371 9 76, 872 71 , 272 79, 374 9 13,375 20,87612 61,377 94 , 380 67 96,381 43 46, 382 61 , 383 32 SS 94 .385 94 99, 380 42 47 , 387 47 ,388 78, 303 4 »1, 393 9 26, 395 99,307 62, 308 2167 , 300 66 , 400 60,301 16, 403 79, 404 66, 406 4 10
U , 408 8 14, 400 69, 410 76,313 74, 414 31, 415 17 90,316 41,417 26,418 23 69,420 1 16,321 63 60, 422 96, 424 22, 425 1.326 48, 427 SS, 420 92, 420 78,321 30 69, 422 34, 425 46 48 72 ,326 14 21 47,428 7,440 97,441 68.342 34, 447 30, 440 6 6 34, 451öl 82, 482 3, 452 64 76, 454 12,355 68 66, 458 27 86, 450 67,400 88 90, 461 7 66 77, 463 63 ,304 64 73 iS, 455 7 61, 480 21 37,

-XI kr r
(Diese Verlosungs - Aste wird monatlich 6mal beigegeben .l 1894k

468 67 , 471 2, 474 31 70, 475 32 67,476 3, 478 39, 470 81, 480 89 49,482 24, 483 27 60 75, 484 41 86 ,486 39, 488 26, 489 80, 490 22,493 80, 495 11 , 497 80, 499 28,503 36, 504 61, 505 16, 506 68,508 14 , 510 73, 511 83 89, 513 48 ,5 14 83, 6 1 7 3 83, 5 19 74 , 52 0 47 84,521 94, 523 19 26, 526 24, 52 » 29,530 44, 53 1 63 62, 533 44 86,535 29 69, 53 » 93, 540 49, 54 1 37
62 65, 54 2 33, 543 16, 54 5 36,54 7 67 90 , 55 1 74, 55 2 72 , 553 13
43 84, 557 68, 558 78, 501 72,562 10, 563 30 46 66 68 70, 564 40,566 63, 56 » 62 , 571 24 48, 572
2 80 99, 575 21, 577 96, 580 61,58 1 67, 58 2 76, 583 70, 585 67 76 ,586 18 74 , 587 98, 589 64,591 66 90,592 73 94 , 595 62 84, 596 86 ,597 3 71, 598 18 66 , 600 12, 601 97 ,604 8, 605 93 . 606 71 , 607 22 96,608 68, 609 63. 610 62 68 62 ,611 10, 612 3 78 82, 613 27 91 ,617 94, 620 16 98, 621 33,623 67 76, 624 62, 626 22 ,628 60 76 98. 632 24 34 38 86 ,633 79 99, 634 79, 637 46, 638 68,630 6 , 640 61 87 , 642 1 , 643 17,644 16, 645 80, 648 71, 84 » 12,852 38, 653 24 78 90, 654 74,655 37 , 656 69, 657 33 , 858 30 ,660 43, 661 8, 662 26, 669 66 ,673 9 68 , 675 38, 677 46 66,678 81, 680 78, 682 11 23 , 683 72 ,684 74, 686 28, 688 62, 690 37 ,692 99, 693 87, 694 6 36, « 95 60,698 78 89 , 699 16, 701 41 , 702 36,70 » 44, 704 6 19, 707 70 86,708 76 93, 710 26 41, 711 83 ,712 24 84, 713 44 , 714 83 ,715 76 79, 716 27, 7 17 8, 72 1 83 ,722 86 93 99, 724 20 49 79, 725 6,726 31, 727 23, 728 77 83, 729 33,731 34, 783 7 44, 736 1 16. 737 66 ,739 8 18 68 72, 740 28 86 ,743 6 18, 744 80, 747 1 17, 748 76,740 7, 750 46 100, 75 1 63, 752 69,753 32, 754 84, 75 » 91, 760 8 30,762 38 62 71, 763 41 , 764 78,766 26 66, 768 99. 76 » 66 ,770 36 60, 77 1 99, 772 69, 776 36,777 88, 779 61, 78 2 32 68,783 67 97, 784 80, 785 67, 787 71,788 8 9 33 71, 78 » 66, 790 29 34 94,791 13 86, 792 7, 793 29, 794 14 26 ,795 94, 799 69 70, 804 47 68 ,805 21, 807 11 12, 809 33,811 22 49 64 96 , 8 1 2 16, 813 97 ,814 91, 815 22 66 , 816 12 49,820 2, 823 86, 824 88, 826 32,827 4 64, 829 96 98, 830 21 ,831 20 34, 837 48 74 , 838 48 ,840 35, 84 1 40 43 60 66 74, 842

2 21 69 100 , 844 26, 847 26 92 ,848 78, 849 69, 850 62, 85 1 60 88,858 40, 854 16 46 69 , 855 97 ,856 49, 858 1 34, 859 81, 865 38 78,866 64 66, 870 40 66 , 874 2 99 ,875 23 69 , 878 37, 880 25, 881 9,883 42 66 77, 884 48 79, 886 34 68,887 62 97, 888 22 26, 890 14 97 98,891 81 41 66 87, 893 42 61, 895 18
98, 896 67,897 22, 898 89. »00 16.

Prümürte Obligationen :
4 40,000 Lire . Serie 154 Nr . 79.
4 5000 Lire . Serie 344 Nr . 26 .
4 3000 Lire . Serie 866 Nr . 44 .
4 1000 Lire . Serie 196 Nr. 60,264 70.
4 600 Lire . Serie 484 9, 494 84,65 » 26.
& 200 Lire . Serie 1 Nr . 6,24 70, 8 1 80, 195 42 , 220 69 ,252 48, 257 81 , 258 23, 305 68,625 8, 649 26, 776 87.
4 100 Lire . Serie 3 Nr . 16,22 96, 25 64, 34 63 , 36 29, 40 24,41 44, 42 28, 46 66 , 48 46 64,54 96, 63 94 , 73 31, 80 91, 89 43,» 5 63, 101 7, 113 90, 116 62,117 29, 110 22, 128 10, 135 96,136 71, 141 6, 16 » 14 , 172 27,173 91, 174 62 64 , 187 26, 18 » 16,195 87 , 211 99 , 21 » 73, 224 1 47,228 24, 237 96, 241 61 , 24 » 22,262 46, 272 90, 276 2 86, 289 16,291 8, 301 66 , 306 33, 311 43,316 73 , 336 26 , 345 49, 352 80 ,353 33, 354 36, 360 43 , 361 66,362 22, 376 6 98, 382 68 , 392 16,416 87 , 421 10, 424 93, 430 62,432 26 , 440 66 93, 454 36, 45 5 43 ,470 64, 475 68 91 , 478 23, 47 » 47,493 48, 498 42 , 49 » 3, 501 63 ,502 36, 503 68, 508 26, 50 » 2.

51 » 77, 521 43 80, 523 63, 533 87,568 69, 573 88, 575 44 83 , 57 » 66,585 79 , 597 40, 602 21 , 61 » 68 ,621 30, 831 66, 642 63, 643 84,644 87 , 655 12, 658 42, 684 14,68 » 11, 673 17, 674 8, 67 » 4.682 47, 68 » 73, 690 68 , 694 37.697 29, 702 90, 70 » 2, 711 11,714 24 62, 71 » 68, 72 » 37, 73 » 49 ,748 10, 748 60, 750 16, 758 33,760 96 , 765 9, 774 62, 780 62 ,788 63, 78 » 24, 801 94, 805 23,807 79, 811 73, 820 40, 821 60,827 1, 835 16, 853 78, 858 16,85 » 6,863 1,87192,887 22,900 98.

4 ) Finntändische 10 Thlr .-
Lose von 1868.

Serienziehung am 1 . Februar 1894.
Prämienziehung am 1 . Mai 1894 .

Serie 135 136 160 263 304 387
306 440 456 585 656 679 77 »
878 1036 1089 1144 1148 1337

1350 1500 1599 1716 1756 1763
1810 1911 1957 1961 2023 2161
2268 2276 2369 2542 2558 2598
2773 2872 2943 3256 3335 3400
3477 3488 3493 »515 3570 3598
3717 3902 3933 396 » 4041 4086
4091 4194 4260 4288 4315 4353
4395 4626 4653 4765 4784 4843
4912 4914 5031 5033 5123 5128
5257 5279 5386 5448 5449 5517
5558 5728 5739 5741 585 » 5865
5872 594 » 5996 « 185 6224 «394
6432 6439 645 » 6500 655 » 6632
6766 6811 6824 6891 6951 6961
6997 7060 7123 7236 7240 7550
7694 7974 8158 8216 8268 8332
8372 8383 8477 8494 8507 8524
8747 8892 8964 »034 » 151 »410
» 540 9910 9917 »92 » 10004
10028 10042 10092 10374 10532
10649 10905 11027 11043 11046
11142 11269 11458 11527 11557
11788 11861 11984 .
5) Hamburger 3 % Staats -

Prämien Anleihe von 1366
(50 Thlr .-Lose).

Prämienziehung am 1. Februar 1894 .Zahlbar am 1. März 1894 bei der
Norddeutschen Bank za Hamburg .

Am 2 . Januar 1894 gezogene
Serien :

3 119 130 13 » 358 859
524 615 668 681 781 877 » 84
1028 106 » 1099 1125 1193 126 «
1383 158 » 1714 1731 1755 1886
1962 2001 2028 2038 2056 2062
2330 2358 2440 2726 2732 2747
2830 2926 3092 3163 3225 3233
3435 3443 3488 350 » 3646 3761
3946 .

Prämien :
4 35,000 Thlr . Serie 668 Nr . 6.4 5000 Thlr . Serie 781 Nr. L
ä 2000 Thlr . Serie 3 Nr. 12.
ä 1000 Thlr . Serie 2358 Nr. 2,2747 14, 3761 26.
ä 500 Thlr . Serie 6t 5 Nr. 3,109 » 14, 1266 14, 2028 6.ä 400 Thlr . Serie 1125 Nr . S.1962 10, 2732 6, 2928 4 9.ä 200 Thlr . Serie 180 Nr. 17,1383 16 , 2358 14, 3163 10,3761 24 .ä 54 Thlr . Alle übrigen in obigenSerien enthaltenen Nummern .

6) Italienische Gesellschaft
vom Rothen Kreuze ,

25 Lire -Lose von 1885.
Verlosung am 1 . Februar 1894.

Zahlbar am 9. Februar 1894 bei der
Anglo -Oesterreich . Bank zu Wien .

Amortisationsziehung :
Serie 100 341 664 1045 1076

4079 4262 4771 5944 0346
11802 11944 .

Prämienziehung:
4 50,000 Lire . Serie 7768 Nr. 6.
4 2000 Lire . Serie 2904 Nr. 4,9567 38.
4 1000 Lire . Serie 5976 Nr. 6,6725 38 .
4 500 Lire . Serie 750 Nr . 10,9347 30.
4 50 Lire . Serie 305 Nr . 19,2648 46, 3903 13, 5898 32, 7238 6,8018 60, 8460 41,99157,10008 37.

7) Köln -Mindener Eisenbahn ,3Wo Prämien -Antheilscheine
( 100 Thlr .-Lose).

Prämienziehung am 1. Februar 1894.
Zahlbar am 1. April 1894 bei der
Norddeutschen Bank za Hamburg ,der Disconto - Gesellschaft and
8 . Bleichröder za Berlin , M. A.
v . Rothschild & Söhne za Frank¬
furt a. M ., Sal . Oppenheim jun . & Co.
zu Eöln und Lippmann , Rosenthal

& Co . za Amsterdam .
Am L December 1893 gezogene

Serien:
151 214 337 700 » 21 927

1031 1160 1191 1222 1270 1354
1604 1650 1728 1767 1942 1946
1958 1991 2022 2113 2122 2285
2320 232 » 2355 2377 2413 2415
2426 2427 2494 2561 2687 2695
2702 2995 3017 3030 3052 3477
3572 3655 3683 3706 3830 3880
3905 .

Prämien:
4 55,000 Thlr . 63496 .
4 5000 Thlr . 63474 .
4 3000 Thlr . 120610.
4 2000 Thlr . 16837.
4 1000 Thlr . 63466 97087 .
4 500 Thlr . 16829 120742 149749 .4 200 Thlr . 46346 67686 88348

101066 118840 118846 121280 124668
134748 182706 186281 .

4110 Thlr . Alle übrigen in obigenSerien enthaltenen Nummern .
8) Oesterreichische

5% 500 Fl .-Lose von 1860 .
Serienziehung am 1. Februar 1894 .
Prämienziehung am 1. Mai 1894.

Serie 33 91 110 159 30» 336
455 498 567 »83 1337 1408
1472 1523 1544 1698 1739 1751
1925 1935 1961 1971 2111 2294
2377 237 » 2503 2555 2843 2777
2791 3070 3101 3250 3298 3381
3412 3536 3654 3855 3894 3904
4385 4819 4848 5078 5141 5148

5152 5257 5337 5460 5612 6026
6160 6189 6278 6326 6337 6664
6887 6968 7022 7058 7067 7137
7383 7434 7568 7683 7703 7965
8030 8480 8552 8602 8635 8930
8972 9164 9196 9241 0286 9511
»516 »565 » 587 » 757 0772 » 801
10135 10384 10812 10026 11053
11121 11172 11197 11211 11288
11366 11400 11626 11671 11697
11877 12063 12153 12189 12618
12652 12675 12734 12058 13017
13177 13230 13252 13257 13282
13433 13501 13621 1370313894
13958 13988 13990 14177 14300
14537 14572 14577 14645 14716
14756 15207 1538 » 15406 15478
15492 15565 15586 15615 15701
15773 15782 15818 15821 16106
16283 16393 16540 16555 16557
16611 16773 1720 » 1766017891
18135 18164 18400 18798 18807
18984 19060 19182 19808 19942 .

9) Preussische
3V2

°/o Staats - Prämien - Anl.
von 1855 ( 100 Thlr.-Lose) .

Prämienziehnng
vom 16. bis 18. Januar 1894 .

Zahlbar am 2. April 1894 bei der
Eönigl . Staatsschulden - Tilgungs¬
kasse zu Berlin , den Eönigl . Regie¬
rungs - Hauptkassen und der Ereis -

kasse zu Frankfurt a . M .
(Abzuliefern mit Zinsscheine »

Reihe V. Nr . 70
Am 15. September 1893 gezogene

Serien :
50 73 94 127 130 140 170

183 185 228 284 383 460 486
538 587 641 878 67 » 680 690
701 730 809 850 867 903 » 11
932 08 » 994 1002 1012 1036
1112 1137 1141 1161 1202 1210
1227 1240 1298 1333 1334 1397
1399 1432 1462 1471 .

Prämien :
4 240,000 M . 68973.
4 30,000 M. 90270.
4 15,000 M . 139607.
4 6000 M. 68972.
4 3000 M. 139831 .
4 1500 M. 46976 99312.
4 1200 M. 68646 88866.
4 900 M. 68968 99318 120131

123926 .
4 600 M. 13824 38246 67893

86888 99331 146177 147033 .
4 450 M. 7213 216 241 268 293

9396 12672 13848 882 969 983
16912 941 965 998 18468 22796
28337 391 400 45911 48643 53616
58609 644 674 696 64061 073 67803
822 834 860 70030 082 80801 817
871 84927 949 86691 00251 272
91066 098 93104 98812 816 894
99339 371 100129 199 103577 678
692 699 111183 113666 114047
116096 120171 931 966 123931 987
133208 217 240 288 335 388 139646
666 143106 121 181 147003 013 076.

4 390 M. 4931 937 980 7206 260
276 »346 361 12608 631 13807 813
868 889 933 953 978 »79 18930
18236 238 259 22736 738 746 774
785 38202 204 211 299 48619 661
668 53506 662 694 58607 64081 076
098 67719 846 901 930 932 946
68920 984 70013 062 093 099 72916
80835 837 84968 972 86641 673 681
90280 » 1037 03117 119 127 »8842
»9301 310 358 374 383 100101 146
166 101116 103606 681 686 113619
662 690 114020 076 116012 120200
993 122697 123964 969 133347
139694 889 893 143168 194 146102
122 136 183.

4 375 M. 4958 964 978 7203 262
9309 391 12638 669 13803 863 866
866 909 974 »89 16926 18222 230
249 287 289 424 22761 38221 237
268 263 45942 48680 53610 621 579
58620 621 666 64064 090 67723 906
946 68969 993 70014 083 72927 966
84902 916 921 962 86637 90210 242
262 266 276 91078 »3126 147 189
»9304 344 398 100162 177 101101
163 103683 694 111174 113601
114076 083 116021 120186 193 932
963 957 972 123902 977 1 29712 729
768 790 133236 241 289 1 39616 852
863 879 143166 183 146124 147006
022 088.

4 369 M . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

Für Nr . 139893 gilt das Daplicat .

10) Sachsen - Meiningensche
Staats -Prämien-Anl. (7FI.-L ).
Pi ämienziehung am 1. Februar 1894.
Zahlbar am 1 . Mai 1894 bei der
Herzogi . Staatsschulden - Tilgungs -
kasse zu Meiningen , der Mittel¬
deutschen Creditbank zu Berlin
und Frankfurt a. M., sowie bei der

Filiale derselben zu Meiningen .
Am 8. Januar 1894 gezogene

Serien :
1 4 115 214 543 700 734

1025 1139 1188 1254 1319 1432
1565 1590 1592 1631 1662 1703
1826 1888 1900 1980 2395 2504
2603 2804 2000 3061 3084 317 »
3246 3295 3344 3431 3577 3607
3858 4070 4106 4178 4530 4623
4703 4814 4970 5246 5386 5300
5415 5462 5584 5591 5731 5780
5827 5869 6015 6029 6062 6198

6219 6291 6422 6528 6694 672V
6782 6931 6008 7019 7106 7224
7292 7493 7541 7570 7695 774T
7778 7834 7864 8041 8273 8334
8407 8467 8517 8553 8557 8624
« 864 8785 8850 8851 8954 001V
9046 » 168 »252 »318 8624 967 >
9729 »943 .

Prämien :
4 4000 FL Serie 1980 Nr. 37.
4 2090 FI. Serie 2603 Nr. 30.
4 300 Fl . Serie 6931 Nr . 36-

7541 31 , 8785 ?«.
a 60 Fl . Serie 1188 Nr. 38 45,

131 » 27, 1826 48. 1980 48 , 2504
38 40, 2894 7, 3431 38, 4178 9,
6062 41 , 6422 7, 8324 86, 8553 19,
9943 7.

4 20 Fl . Serie 4 Nr . 41 , 115 11 ,
700 10, 734 27 48 , 1035 34,1188 20,1433 38,1592 21,1793 17,
1888 8 27, I960 29, 1980 1, 3344 6,
8577 16 27, 3858 38, 4178 21,5591 36, 5780 20, 6782 28, 8998 7,
7220 47,7493 36,7670 38, 7695 60,8334 38, 8407 47, » 318 23.

4 8 FL Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .
II) Türkische 3% 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose yon 1870.
Verlosung am 1. Februar 1894.

Zahlbar am 1. März 1894 bei Gehr,
Bethmann zu Frankfurt a . M.
4 300,000 Fr . 1496624 .
4 25,000 Fr . 39844 .
4 10,000 Fr . 317068 1267763 .
4 2000 Fr . 8644 68447 190989

803019 1228902 1693886 .
4 1250 Fr . 78092 133666 19098S

807366 868664 1003020 1016782
1133286 1168212 1168933 1477766
1707183 .

4 1000 Fr . 68448 183860 190986
218683 637736 538702 642322 761486
8686619̂ 2064 980429 1040262 1077694
1117184 1143467 1158216 1209880
1228903 1269026 1312612 1420702
1420704 1422772 1477762 1769618
1769619 1842162 1842165 .

4 400 Fr . 4166 167 163 169 160
8541 642 643 545 1S871 872 873
874 875 18871 872 873 874 875
29006 007 008 009 010 39841 842
843 846 58446 440 450 78091 093
094 095 134891 892 893 894 896
131061 062 063 064 066 133667 668
669 141036 037 038 039 040 190987
990 197611 612 613 614 616 199731
732 733 734 736 318681 682 684 586
330616 617 618 619 620 2 50921 922
923 924 926 257961 962 963 964 966
363616 617 618 619 520 898076 077
078 079 080 317066 067 069 060
335961 962 963 964 966 343601 602
603 604 606 369366 367 368 369 360
397626 627 628 629 630 403941 942
943 944 946 419071 072 073 074 076
434331 332 333 334 835 443416 417
418 419 420 490636 637 538 689 640
494631 632 633 634 636 500271 272
273 274 275 510296 297 298 299 300
538691 692 693 694 696 530266 267
268 269 260 336 337 338 839 340
531436 487 488 439 440 587737 738
739 740 538701 703 704 706 567626
627 628 629 630 583941 942 943 944
946 6 33621 622 623 624 626 6 43621
623 624 626 653841 842 843 844 846
741771 772 773 774 776 757906 907
908 909 910 761487 488 489 490
777601 602 603 604 606 781006 007
008 009 010 793071 072 073 074 076
876 877 878 879 880 803016 017 018
020 807367 868 369 370 843296 297
298 299 300 863686 687 688 689 590
868562 663 566 873018 017 018 01»
020 893766 767 768 769 770 »0366«
657 668 669 660 » 31401 402 403 404
406 »30686 687 688 689 890 »33051
062 053 066 034901 902 903 904 906
980126 427 428 430 1003016 017
018 019 1016781 783 784 786
1040261 263 254 266 1077691 692
693 696 1117181 182 183 185
1133287 288 289 290 1143166 468
469 470 1158211 213 214 1168936
937 939 940 1181671 672 673 674
675 1185261 262 263 264 266
1309876 877 878 879 1 3 1 3691 692
693 694 696 1315711 712 713 714
716 1338901 904 906 1366686 687
688 689 690 1367761 762 764 766
1869027 028 029 030 13 13611 613
614 616 1371316 317 318 319 320
1376076 077 078 079 080 161 162
163 164 166 811 812 813 814 816
1387666 667 668 669 670 1393636
637 638 639 640 1399901 902 903
904 905 1430701 703 706 1438771
773 774 776 1460401 402 403 404
406 1477761 763 764 1479616 647
648 649 660 1496621 622 623 626
1563076 077 078 079 080 1503921
922 923 921 926 1593881 882 883
884 1619151 162 163 164 156
1841726 727 728 729 730 1697096
097 098 099 100 1704006 007 008
009 010 1707181 182 184 186
1751776 777 778 779 780 1767056
067 058 069 060 1769616 617 620
1771466 467 468 469 470 1780426
427 428 429 430 1838111 lt2 113
114 116 1842161 163 164 1857971
972 973 974 976 1871991 992 993
994 996 1884121 122 123 124 125
1913601 602 603 604 606 1930641
642 643 644 645 1933426 427 428
429 430 1963641 642 643 644 646
1971131 132 133 134 Uit
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fianfmmnufd \et Deeeui
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Venidsiokal; Cafe Tannhäuser.
V - v - üss - Abend

Dir Brochürr von M. A - Malten in Baden - Baden

«St Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Lesezimmer , täglich geöffnet von

,4 —3 Uhr Nachmittags.
Sekretariat für Stelleuvermitte -

dMO und Krankenkaffe neue Kreuz»
» straße im Laden de- Herrn Karl

Kornsand . 879*
Der Vorstand .

Aohe
'
sihel ZLeiwgmpken -

{jfrrin ÄarfsrufiP.
Mittwoch , Abends 8 Uhr

Nebungs -Abrnö
im Antel Aatinnsl . S82

Samyi 'tiipinif̂ Karlsmllr

Gut
Die Turu -Akende für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
dis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— BiSinarckstraße — statt.
1012* Der Durnwart .

Decein ehemaliger
ball. Prinz Rarl-Acagoner

Sari Sruhe .

Mittwoch Abend 8 '/' Uhr
Sufammenftmfi

im Vereinslokal Restauration zum
Salme » , Ludwigsplatz.
«088 Der Vorstand .

jjjOCXX

Carl Krane,
>00000000

0
0
0
0

Kaiferftraße 112. Q
Sprechzeit 1768 * 0

[
für ZahnkrankeS

/von v —12/ , u . 2 v, —s « hr .0

500000000000

Sräuter-Kräuselpomade
ffjft Sandmandelkleie

Mk. 1 und 1 .50 unb Saudmandel -
Ueienself« 50 Pfg . in feinster Qua -
lltät , beseitigt Mitesser » Finnen .
Picheln. HitzblStterchen » rothe «nd
gelb« Flecke«. Somwersproffen
»ollstSndig F . Kuh» . Parf . , Nürn¬
berg . In Karlsruhe bei st . Kiefer )
Friseur, Kaiserstrabe 92.

10648LL

Mit - Bett - Tophi,
D. R. Unieum Patent .

Unübertroffen , sehr prak¬
tisch «ud elegant , m. e. Griff
O. Bett . 3591 .6 .3

Bntr. Karl Kraut Sohn,
Herrenstraße 25 .

A. Roth
Holzhandlung und Im

pragnkeranstalt
Stoinbach in Baden

empfiehlt 3405.8.6
frrofotfrte Rebstkcken . Baumpfählk ,
Noseu- fähle , Baumfchutzgittrr ,
Breiter , Rahmen , Latten , Schindeln

re. rc.
Ein junger Mann

mit flotter Handschrift , sucht, um seine
freit Zeit auszunützen, Nebenbeschäf -
tt« «g im Abschreibrn und werden
gefl. Offerten unter Nr . 4093 an die
Tlpedition der »Lad. Preise

" erbeten .

rNedizin «nd Nutur
Heilmethode , ist direkt vom Verfasser für 68 Pfennig zu beziehen .

rk56a .30.l2

Werkseizer ,
N.-B ., tüchtige, finden sofort Stellung . Solche , die auch in feinerem
Accidenzsatz Erfahrung besitzen, bevorzugt . 4100.2.1

Emmendingen, Buchdruckerei Dülter.

Die

Rabatt - Bücher
,

welche auf alle Baareinkäufe fünf Prozent Rabatt >
gewährleisten, werden von heute an in meinen |
Geschäften
39 Sronciiltraijc ul Sai [er| rn| ( 124 a
ausgegeben. 1099 ]

Max Homhurger,
wein -Gpotzhandlirng.

Kroiühakr
Natürlich kohimsaure Mineral-Wasserj

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen. 3549*

Haupt-Depot : I3aJhm Sc Bassler , Karlsruhe .

Für Hausfrauen !
Gegen alte Wollsacheu aller Art liefert sehr haltbare Kleider -,

Unterrock - «nd Mantelstoffe , Damentuche , Buckskins , Strickwolle .
Schlaf - «nd Teppichdecken in den neueste » Mustern zu billigen Preise»

K . Eiehmann , Ballenstedt a. Harz.
Annahmestelle und Musterlager bei Emilie Stähle « Stein -

ftvafie 18 . rorterve. 3671*

TT
aupt - Agentur

für eine erste deutsche Lebens - und Unfall - DersicheruuaS -
Gesellschaft

mit grossem Incasso
an einen tüchtige » Vertreter zu vergeben .

Offerten unter v . 1064 an Haasenstein & Vogler ,A .-G., Karlsruhe , erbeten. 4105.3 .1

Bordeaux ,
einen ausgezeichneten , garantirt
reinen , empfiehlt & Mark 1 .—
exclusive Flasche

Karl Baumaun ,
1616*) Akademiestraße 20.

Schleuder - Honig , la.
(hell und dunkel),

8 Pfd . uetto 8 Mk . gegen Nach¬
nahme ( Verpackung u . Porto inbe¬
griffen) versendet unter Garantie
der Echtheit der Landes -Bieneu -
zucht-Bezirksverei « Emmendingen .
Größere Posten billiger. 2342 - 10.3

Theningen , W. Kilchling ,
b. Emmendingen. Pezirksvorsteher,

la . Ruhrfettschrot . la . Ruhr -
uuhkohlen . I» . Magerwürfel ,
la Holzkohle « zum Bügeln und
zu Jndustriezwecken. Coaks vom städt.
Gaswerk, Briquetts , seingespaltciies
Abfallholz per Zentner Mk. 1.25 , bei
Mchrabnahme entsprechend billiger
empfiehlt 1875 .26 .15

Rarliv ßeclitel,
Dnrkacherstr. 51 und Kapellenstr. 38 .

Jener - , fall - «nd
einbruchstchere Held
Aücher - u . Dokumenten -
Schränke empfiehlt M
Wilh. Weiss , Karlsruhe ,

Erbprinzenstraße 24.
_ , Stellung erh . Jeder überallhin

umsonst . Fordere p. Postkarte Stellen -
AuSwahl. Conri^ Berlin -Weftend.

tzerstellunzron Wäßrrgrabrv
im Gewann „Kleine Weide" wird
seitens der Gemeinde Grötzingen am
Ta « Stag den 7 . April,

Nachmittags 8 Uhr,
in Loosen von 250—400 oha üffeutt.
versteigert.

Zusammenkunft am TiSplatz neben
der H»a4felder Straße . 40742 .1

Baden -Badeu ,

„Hotel Salmen“
in allernächster Nihed . Friedrichsbad .

Gutes bürgerliches Haus, neu reno-
virt. Vorzflgliohe Küche. Reine Weine,
offen und in Flaschen. Pension.

Theodor Beckh , Besitzer.

Eine Wittwe , die im Mafihiurn ,
nähr » gut bewandert ist.

Auch würde dieselbe Arbeit in einen
Laden nnn' hmen. Offerte« unter
Nr . 4053 sind in der Expeditien der
„Bad . Presse" abzngeben .

Knabeninstitut ,
La Yilette , Yverdon (franz . Schweiz).

Praktisches, vollständigesu. schnelles
Studium der modernen Sprache».
Handelsfächer; englische , deutsche,
italienische Professoren im Hanse .
Hübsche Lage . Sehr gesundes Klima.
Stetige Uebrrwachung der Schüler .
Großer Garten und weite Spielräume .
Beste Referenzen zur Verfügung. Für
Prospekt« und Auskünfte wende ma»
sich gefl. an den Direktor. 1878 .2t .20

Englische ßlousenstoffe
| in grosser Auswahl

Neue Cattunreste ,
Neue Satinreste ,
Weisse Reste ,
Futterreste .
Neue Sachen in

Grepons , Wollmousseline
Cattun ,

nur gute Weare , «n billigen
Preisen .

Zugeschnitten
bekommt Jedermann die bei mir
gekauften Stoffe auf Jacken , Hosen,
Hemden u. Kindersachenkostenfrei.

Ich schenke
bei Baarküufen ron Mk . 10.— an
Stoff zu einer Bettjacke. 2972*

KOPF, Herrenstrasse 14.
Butter gaSü Honig
Süstrahmb M . 6 .25 , Blumeuhou .
M . 4.50 . M. Antier , Monasterzyska I
( Galizien). _ 4017 .2.1

Nebenverdienst
M. 3600 jährlich festes Gehalt
können Personen jeden Standes,
welche in ihren freien Stunden sich
beschäftigen wollen , verdienen.
Offerten unter A. 7736 au Rudolf
Messe, Frankfurt a . M . 3690.43

Unirrricht , sowie Nachhilfestunden
in der niederen

Mathematik
(hauptsächlich Ariihinetik, Planimetrie
und Trigonometrie) rrtheilt gegen
geringe Vergütung ein Polytechniker.
Empfehlende Zeugnisse stehen zu
Diensten.

Offerten unter Nr . 4051 an die Ex-
pcdition der „Badischen Presse" er¬
beten .

Dnrlacher Allee 20 .
Empfehle guten kräftigen MittagS -

tisch, von 50 Pf . an im Abonnement
in und außer dem Hause , auch
Abendtisch . Ferner stets hausge¬
machte Wurstwaaren in bekannter
Güte . 3729.3 .3
*Ri,4W 10 Md . Colli M . 6 .—,< ? UUI - l 9 Pfd . netto ! 2539 .15.5
Hofb. M . 7.—, f. vicnenboinn M . 5 . - -
Gi Keller, GutsinoN " ^

Sanität » - Bajov ,
Beste engl. n . französ. Spezialitäten .

Preislistrn gratis gegen 10 Pf .- Marl ,
versendet Eh . Rümper , Gummi -
Manufaktur . Frankfurt a . «
Schnurgaff « 54. 3960-

^ nrine junge Dam «, Tochter eines
GME englischen Geistlichen , welche
AWll am Vormittag die Malerinnen «

schule besuchen würde , sucht
Ausnahme in einer Karlsruher Fa -
milie gegen englische Konversation.
Gefl. Off . nnt . Nr . 4062 im Kontor
der „Bad . Presse" abzugeben. 8.1

Heirath .
Angeseh . Kaufm.» 39 I ., kath.,

Wittw . m . 1 schulpfi . Kind, von
ehrcnh . , verträgt . Char ., Vermög.
hundert Mille Mk. , in schön. Gegd.
a . Main , wünscht Verehel. nt. grbild.,
verträgt . Daine, Wittw . ohne Kd.
nicht ausz . Vermög. erwünscht. Gefl.
Nachr. mit Bild u . K. R. ISO zur
Weiterbeförderuna an G . L. Daube A
Co „ Frankfurt a . M . erb . 4076

Sagemühle ,
eine gute, eingerichtetmit Wasserkraft,
in holzreicher Gegend und Bahn¬
station gelegen , wird zu miethen oder
zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten unter R» « • 4052
an die Expedition der „ Bad . Presse*
erbeten . 21

Geschästshausgesuch.
In einer badischen Mittelstadt wird

ein nachweislich rentables Detailge-
schäst (Maiuiiaktur -Waaren ) zu über¬
nehmen gesucht . Gefl . Angebote bittet
man unter Nr . 3854 an die Exped . d.
Bad . Presse" zu richten . 23

Hauskauf.
Im westl. Stadttheil (bis

zum frühere» Mühlburger
Thor ) wird ein HauS mit
Hofthor und größerem Hof
zu kaufen gesucht. Offerten

mit Preisangabe unter Nr . 4020 an
die Expedition der „Bad. Presse* « *
beten .

iiiiniii

Hcrd - Verknus.
Neue und gebratichte Herbe , sowie

ein neuer Wirthschaftsherd stehe«
billig zum Verkauf bei 3598.6.5

J . Ernsberger ,
Fasanenplatz 7.

Einige gute alte Violinen
und Viola

zu verkaufen. Offerten unter Nr. 3787
an die Expedition der „Bad . Presse*
erbeten . 6.8

Ein Anzug 1SÄB
7 zu verkaufen. Daselbst wird auch
eine Guitarre zu kaufen gesucht
4085 Weroerstr. 64, 5. Stock.

Begnlatenr ,
hochfein , mit Schlagwerk , ist skr
15 M . zu verkaufen: 4080

Augartenstraße 49. 4. Stock.

f.

Jagdhund .
Eine schöne , gelbe , kurzhaarige
flttbtn von vorzüglicher Rasse , wach¬

sam im Hofe , ist preiSwürdig adzu-
geben. Näheres unter Nr . 3792 tu
der Exped. der „Bad . Presse *. 33

Schneider-Gesrch.
Ein guter Rockarbeiter wird sofort

auf die Wcrkstättr gesucht. 4083
A. Hunsingari

Waldstraße Nr . 8, 2. Stock.
Mädchen »

welche daS Kletdermacheu gründlich
erlernen wollen » können sofort ein«
treten : Hirschstraße 35 , Hinterhaus »
2. Stock. 37808 .3

K
ec üautedmiliet
eugnissen, sucht per L

Mai Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr. 4047 au

die Spedition der »Bad. Presse * er¬
beten . 2.1
Milhelmstraße 53 , 4. Stock, istiäv schön möblirteS Zinuue » zu 6
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